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ÖSTERREICHISCHE BUCHWOCHE IN GMÜND
organisiert von der Buchhandlung Rosi Perauer in Zusammen-
arbeit mit der Bibliothek und der Kulturinitiative Gmünd, unter-
stützt von Wirtschaftskammer, Stadtgemeinde, Bibliothek,
Raiffeisenbank, Volksbank und OeAV-Sektion Gmünd.
Alle Veranstaltungen der Buchwoche finden im Stadtsaal Gmünd
im Schloss Lodron statt.
Die Buchausstellung im Stadtsaal ist Mittwoch bis Sonntag,
jeweils von 9.00 bis 19.00 Uhr, bei freiem Eintritt zu sehen. 
Eintritt zu den Abendveranstaltungen mit anschließendem
Umtrunk: EUR 5,--  Die Eintrittskarte ist gleichzeitig auch ein
Glückslos für einen Überraschungspreis anlässlich 50-Jahre Buch-
handlung Perauer.

50 JAHRE BUCHHANDLUNG PERAUER
1960 hat Rosi Perauer ihren Traum verwirklicht und in Gmünd die
erste Buchhandlung eröffnet. Seit 50 Jahren nun betreibt sie mit
unverändert großem Einsatz und Freude ihr Buchgeschäft.
Die Künstlerstadt Gmünd gratuliert zu diesem für die Stadt wich-
tigen und überdurchschnittlichen Engagement!!

Dienstag, 16. November 2010, 
19.30 Uhr:

Eröffnung der Buchwoche 2010 

„Wenn Worte heilen” – 
Vortrag von Arnold Mettnitzer

Zur Psychotherapie, Seelsorge und zu anderen 
helfenden Berufen kommen Menschen in Ausnahmesituationen
ihres Lebens und fragen nach dem Sinn ihres Daseins. Sie suchen
Hilfe und Orientierung. In erster Linie aber wollen sie verstanden
werden. Ihre Sehnsucht gilt einer behutsamen Sprache, deren
Klang hinter den Worten und zwischen den Zeilen nicht bewerten
und richten, sondern verstehen, trösten und ermutigen will.
Der in Gmünd geborene Theologe und Psychotherapeut liest auch
aus seinem neuen Buch „Klang der Seele”, erschienen im Styria
Verlag, 2009.
Der bekannte Kärntner Viergesang (www.kaerntnerviergesang.at)
und Edgar Unterkirchner, Saxophon, begleiten Sie musikalisch
eindrucksvoll durch den Eröffnungsabend der Buchwoche.



Mittwoch, 17. November 2010, 
19.30 Uhr: 

„Bevor ich schlafen kann” 
Lesung aus dem neuen Roman 
von und mit Monika Helfer

„Wo gibt es für eine wie mich einen Mann, den
ich lieben kann? Mir genügt es, wenn er mich mag. Ich
lass ihn in der Nacht auch wieder gehen, wenn er will. Männer in
seinem Alter wollen allein schlafen. Sag ihm, ich verstehe das.”
Die Vorarlberger Autorin und mehrfache Literaturpreisträgerin
Monika Helfer, verheiratet mit dem Schriftsteller Michael Köhl-
meier, schreibt in ihrem neuen Roman über eine ungewöhnliche
Frau, die plötzlich und vollkommen unerwartet aus der Bahn ge-
worfen, dennoch nach und nach beginnt, neue Formen des Glücks
für sich zu entdecken.
Musikalische Umrahmung dieses außergewöhnlichen Literatur-
abends durch Heidi und Paul Perauer, Cello und Geige.

Donnerstag, 18. November 2010, 
19.30 Uhr: 

„Wort und Lied” – Ein Abend 
mit der Oberkärntner
Mundartdichterin Maria Wuggonig 
und der Singgemeinschaft Gmünd

Maria Wuggonig wurde 1939 in Berg im Drautal geboren
und lebt dort als Bäuerin. Das größte Vermächtnis ihrer Mutter
war neben der Freude an der landwirtschaftlichen Arbeit die
Freude am Lesen. Und die hat sie auch zum Schreiben gebracht.
Unter dem Titel „Han meine Summa gezählt” präsentiert sie in
Gmünd nun ihren neuesten, vierten Lyrikband, der im Verlag Heyn
erschienen ist.
Musikalisch wird der Abend von der Singgemeinschaft Gmünd
(Ltg.: Franz Defregger) begleitet.

Begleitprogramme bei freiem Eintritt:

Mittwoch vormittag liest die Kindergärtnerin Uta Bochinz für die
Kleinsten.
Freitag vormittag liest der bekannte Kinderbuchautor Georg
Bydlinski für Schulkinder.
Freitag, 17.00 Uhr: Vortrag von Joachim Eichert „Frauenleben in
Gmünd – Adelige Damen und bürgerliche Frauen”, organisiert von
den Bürger- und Goldhaubenfrauen Gmünd.



Freitag, 19. November 2010, 19.30 Uhr:

„Intelligent und faul durchs Garten-
jahr”, von Karl Ploberger

Gartenlust statt Arbeitsfrust, ein ganzes
Jahr lang! Gibt es das? „Ihr Ziel sind Beete
ohne Unkraut, Rasen, der langsam wächst
und Schädlinge, die von selbst verschwinden?
Dann gärtnern Sie mit der Natur und nicht gegen sie!” 
Karl Ploberger ist der Biogärtner Österreichs. Der im gesamten
deutschsprachigen Raum bekannte Gartenbuchautor und Mo-
derator der ORF-Sendung „Natur im Garten” macht Lust auf
naturgemäßes Gärtnern und gibt viele neue Ratschläge für intelli-
gente Gärtner, die Zeit und Geld sparen wollen.

Unterstützt von:

Samstag, 20. November 2010, 19.30 Uhr:

„Schitouren in den Südalpen II” - 
Ein Abend in Zsa. mit der OeAV-Sektion Gmünd

Nach dem erfolgreichen Band I „Schitou-
ren in den Südalpen - 80 Traumrouten in
Kärnten, Slowenien und Friaul”, ist nun im
Carinthia Verlag der 2. Band mit dem Unter-
titel „80 Traumrouten zwischen Laserz-
wand und Hochalmspitze” erschienen.
Robert Zink, Bergsteiger und Schitouren-

geher aus Leidenschaft, stellt gemeinsam mit dem Fotografen
Martin Assam 80 weitere atemberaubende Schitouren in Buch-
form vor. „Ohne solche Bücher wäre manch langer Abend um ein
paar Träume ärmer und der eine oder andere „beste Tag des
Lebens” hätte nie stattgefunden”, schreibt Siegfried Krainer im
Vorwort. Die OeAV Sektion Gmünd lädt alle Berg- und Schitouren-
begeisterte herzlich ein.

Sonntag, 21. November 2010, Matinée um 11.00 Uhr:

„Re.Mondo” Literaturmatinée mit Simone Schönett
In ihrem neuen Roman „Re.Mondo“, erschienen in der Edition
Meerauge, Verlag Heyn, verknüpft die junge Villacher Autorin
kunstvoll die Geschichte ihrer Volksgruppe, der Jenischen, mit der
Thematik der weitreichenden Folgen der NS-Zeit und wirft die
Frage auf, ob und inwiefern das sich Verstecken und Verleugnen
– einst überlebenswichtige Strategie – zwei Generationen später
noch Thema ist. Simone Schönett hat ein
Faible für außergewöhnliche Schicksale
und benützt eine Sprache, die den Lesen-
den nur mehr schwer loslässt.
Rudi Katholnig, Meister des Akkordeon-
spiels und Mitglied der Jazzgruppe „Jazz
Compress”, wird die Literaturmatinée ein-
drucksvoll begleiten, die in Zusammenar-
beit mit der Bibliothek Gmünd stattfindet. Pe
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